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Riegelbaüw""^ ®""°®s der Löwen von Zuckenriet, ein typisches
ist dank i[»iEntstehung ums Jahr 1200 erfolgt sein dürfte,
risrtvforde "'"ative von Burgenvater Dr. Gottlieb Felder restau-
5t- Gallen "d" r*" Kosten beteiligten sich der Bund, der Kanton

ie Gemeinde Niederhelfenschwil und verschiedene
Miiij andere Institutionen
Kissling, des ç'T.'"' jährt sich zum 25, Male der Todestag des bedeutenden schweizerischen Bildhauers Richard
modell des Tell-De.nkmals zu Altdorf, Unser Bild zeigt den Künstler vor genau 50 Jahren am Ton-

nun au"^mals. — Rechts aussen: Die Feierabendglocke von M.eiringen hat einen Riss bekommen und
"er Dienst gestellt werden. Es handelt sich dabei um die älteste, mit Datum versehene Glocke des

Kantons Bern. Sie wurde im Jahre 1351 gegossen

Gottfried Keller
Zum /25. GeAu/'fsf a,g

sVj «rossen scA wer zerrsc/j en DtcAfers

Am 19- Juli 1819 wurde im Hause « Zur
goldenen Sichel » in Zürich dem achtbaren
und gescheiten Drechslermeister Rudolf
Keller ein Sohn geboren; dieses Knäblein
sollte der Mutter Elisabetha, Tochter des

Glattfelder Arztes Scheuchzer, ewiges
Sorgenkind und zugleich der Eidgenossen-
schaft grösster Dichter werden. Der Weg
sum Ruhm freilich war hart und steinig.
Gottfried wollte Maler werden, erkannte
aber spät, dass seinem darstellenden Ta-
lente Grenzen gezogen waren. Er ver-
tauschte den Pinsel mit der Feder; das

Wort wurde zum Instrument seines künst-
lerischen Gestaltungsdranges. Aus seinem
Gesamtwerke spricht die innige Liebe zur
Heimat mit ihren Vorzügen und Schwä-
chen: Gottfried Keller gilt uns als der
schweizerischste der schweizerischen Dich-
ter. Gerade ' heute, da wir dieses grossen
Menschen 125. Geburtstag feiern, inmitten
einer von Vernichtungswut ergriffenen
Welt, darf er uns ein Vorbild sein des
Eidgenossen, der sich nicht unterkriegen
lfisst von der Missgunst der Zeit und des
Geschickes.

Recht,: Herr alt Staatsschreiber Dr. phil.
Gottfried Keller in den Jahren seiner dich-
terischen Reife und Verklärtheit, die er
vor allem der Nèuformung und Ausfeilung
seiner Werke widmete. So ist er uns allen
vertraut und lieb, mit der Denkerstirne,
den eindrucksvollen Augen und den grund-
gütigen Gesichtszügen.

Links: In Gottfried Kellers Sterbehaus am
Zeltweg in Zürich ist das Arbeitszimmer
des Dichters in pietätvoller Weise erhalten
geblieben. Da steht noch der alte Schreib-
tisch mit der Petroleumlampe, deren mil-
der, gelblicher Schein auf die Arbeit des
Dichters fiel. Am Stuhle lehnt der Hand-
stock, auf den sich der alternde Mann
stützte, wenn er in die Stadt zu seinem
Schoppen ging.

Links aussen: Das Leben dieser Frauen
dem Dichter, der bei Frauen kein

Glück hatte! Der unerschütterliche Glaube
an ihn, den seine Mutter Elisabetha (links)
hegte, ermöglichte es Gottfried Keller,
langsam, heranzureifen. Nach dem Tode
der Frau Elisabetha führte die Schwester

(geb. 1822) treu wie Gold, wenn
auch schon ein wenig « säuerlich » den
Hausstand Gottfrieds. Sie verschied nach
langem Leiden, von dem selbst schon ge-
brechlichen Bruder rührend umsorgt, am
6. Oktober 1889.

Rechts: Am 29. Juni feierten das Ehepaar Fritz
Blésy-Hofmann, alt Tapezierermeister in Cernier,
Val-de-Ruz, im Kreise ihrer Kinder, die goldene
Hochzeit. Der Jubilar steht im 76., die Jubilarin
im 70. Altersjahr und beide erfreuen sich noch

bester Gesundheit. Wir gratulieren herzlich
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i!> ^nktskung ums lakr1200 erfolgt 5sin durits,

Nnlntive von kurgenvatsr Or. Oottiisb fsläer restau-
^ Kosten beteiligten sick der 3und, der Kanton
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19. luit 1310 vurds im Nauss « Tiur

Menen Sicksl » in 2iürick dsm acktbsrsn
M gssekeitsn Orsckslsrmsistsr Rudolk
lîêller ein Lokn geboren; disses Rnäblsin
Me à Iduììsr vlisabstka, loekter des

gzttlslâer A.r?tss Lcksuck^er, eviges
zoiMiànâ und 2,uglsiok der vidgsnossen-
Mkt grösster vicktsr vsrdsn. ver Weg
«m kukm trsilick vsr kart und steinig.
Lotttrisâ vollts lVlalsr vsrdsn, erkannte
zder spät, dass ssinsm darstellenden ?a-
leà Orsn?sn gezogen vsrsn. à ver-
kusckte den Rinssl mit der Rsdsr; das

Wort vurds ^um Instrument seines Kunst-
leriscksn Osstaltungsdrsngss. ^.us seinem
Osssmtvsrks sprickt die innige visbe ^ur
Heimat mit ikrsn Vorzügen und Lckvs-
eben, Oottkrisd Xellsr gilt uns sis der
sckvei^srisckste der sokvsi^sriscksn Vick-
ter. Oersds beute, da vir dieses grossen
lVlsnscksn 125. Osburtstag leiern inmitten
einer von Vsrnicktungsvuì srgrikksnen
Welt, dar! er uns sin Vorbild sein des
Eidgenossen, der sick nickt unterkriegen
lasst von der IVlissgunst der i2sit und des
Oesckickss.

Reckte.- Herr sit Ltaatssckrsibsr vr. x>kii.
Ootttrisd Relier in den dskren seiner dick-
tsrisoksn Reite und Vsrklsrtkeit, die er
vor allem der Reukormung und Austeilung
seiner IVsrks viàsts. Lo ist er uns süsn
vertraut und lieb, mit der Oenksrstirns,
den sindrucksvoiisn ^.ugsn und den gründ-
gütigen <Lssickts2ügsn.

vàks.' In Qotttried Risiisrs Lterdskaus sm
2isitv?sg in ?iüriek ist das àkeits^immer
des Oickters in pietâtvoiisr Weise erkalten
gsdüsken. va stskt nock der alte Sckrsid-
tisck mit der vstroisumlsmps, deren mil-
der, geidiicksr Sckein aut dis árdsit des
vioktsrs tisi. 2^.m Ltukle isknt der Hand-
stock, aut den sick der alternde lVlann
stützte, wenn er in die Stadt ?u ssinsm
Sckoppsn ging.

làks aussen.' Oas veksn dieser vrsuen
dem Oickter, der bei vrsuen kein

Qlück katts! vsr unsrscküttsrlicks Lllaude
an ikn, den seine Mutter vlisskstka (links)
ksgts, srmögliekts es Vottkrisd Xisllsr,
langsam. ksran?ursiten. lXaok dem Iode
der vrau vlissketka tükrte dis Leicester

(gek. 1822) treu rvie Oold, rvenn
auck sckon ein venig « säuerlick » den
Hausstand Votttrieds. Sie vsrsckied nack
langem vsidsn, von dem selbst sckon ge-
krscklicken vrudsr rükrsnd umsorgt, am
6. Oktober 1839.

ksckls: ^m 29. luni seisrtsu äaz ^kspaar Irik
Kis5/-Klofmonn, alt lope^isrsrmsiZter in Lernisr,
Val-äs-ku?, im Kreise ikrer Kincier, ciis goläene
kiock^eit. Oer lubilar stskt im 76., ciis lubilarin
im 70. ^ltersjokr unä beiäs erfreuen sick nock

bester Oesuncikeit. Wir gratulieren ksr?lick
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Oben links: Bei der russischen Grossoffensive gegen das Baltikum und Csfpreussti

handelt es sich um die bisher weitaus schnellste Offensivaktion der Russen und um à
erste vollständig motorisierte Offensive der Roten Armee überhaupt. Unser Bild zeijl

den Auslad von Tanks, die jetzt zum Einsatz kommen

Oben rechts: Während die Kunststadt Siena ohne grossen Schaden zu nehmen ta
Besitzer wechselte, ist die Hafenstadt Ancona an der Adria, eine der schönsten Küsten-

sfädte Italiens, dem Krieg restlos zum Opfer gefallen. Als die polnischen Kräfte og!

15 km herangekommen waren, bildete sie ein einziges Flammenmeer

Links: Eine lange Reihe
amerikanischer Sherman-
Tanks wartet irgendwo in
Südengland. Die moder-
nen Kriegsmaschinensind
vorzüglich getarnt ge-
gen Fliegersicht. Freilich
gegen die ungezielten
Würfe der,,Höllen hunde"
nützt die beste Tarnung

nichts

^ -K König Georg, die Königin
5^ und die Kronprinzessin
B von England weilten die-

ser Tage im Stützpunkt
der RAF.-Mannschaften
zur Bekämpfung der
„V 1", der fliegenden
Bomben, zu Besuch, die
gegen die Startbahnen

:;,i und Lager eingesetzt
werden

Die Offensive General Montgomery

mit der endgültigen Besetzung von

Haye-du-Puits und der gleichzeitigen

oberung von Caen den ersten Grosse

seif der Besetzung von Cherbourg

getragen. In Caen wurden hitzige ^

und Häuserkämpfe ausgefragt

Karte links: Der Frontverlauf injBrio, mandie nach Berichten von

deutscher Seite am 11-
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Oben links: ksi ber russiscbsn Orossoffsnsivs gegen rias kaitikum unb Ozlp«»,
banbsit es sicb um bis bisbsr weitaus sckneiists Offsnsivoktion ber küssen un>t wch

erste voiistänbig motorisierte Offensive ber Koten ^rmes ubsrboupt- Unser M
ben /kusiab von "sanks, cl!s jetTt Tum Kinsà kommen

Oben rsobts: xjsg kunststobt 5isna obns grossen 5cbabsn Tu neiimes à
kssitTsr wsciissits, ist bis t-Iofenstobt/mcona on ber ^bria, eine ber sckönsten i<iià
stable Itoiiens, bsm Krieg rsstios Tum Opfer gesaiien- ^is bie poiniscken <rà »«!

15 km iisrongskommsn warsn> biibste sis sin einziges kiammenmeer

kinks: kins iangs ksitis
omerikaniscberZkerman-
T'anks wartet irgsnbwo in
Zubengianb, Ois mober-
nsn krisgsmascbinensinb
vorTügiicb getarnt ge-
gen iriiegsrsicbt. krsiiicb
gegen ciis ungsTisiten
Vürfsbsr„t-Iöiisnbunbs"
niât bis beste Tarnung

nicbts

^ König Oeorg, bis Königin

^ unb bis Kronprinzessin
F, von Rnglanb weiiten bis-

ser 'sage im ZtütTpunkt
ber k>k.-/vtannscbastsn
Tvr Bekämpfung ber
„V 1", ber fiisgenbsn
Lombsn, TU kssuck. bie
gegen bis Ztortbaknsn

ri unb kagsr singessiTt
werben

-, Ois Offensive Lsnerai t^ontgomer/i

mit ber snbgüitigen kesetsunz vc>"

t-ia/e-bu-kuits unb ber

obsrung von Lasn ben ersten

seit ber kesstTung von

gstnclgsn. In dasn Kit7>g6 -

unb i-iäuserkämpfs avsgetrager

Karts iinks: Oer
manbie naob kericbten von

beutscbsr 5°îte am
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